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Konzept:

Ziel des Projektes ist die spielerische Auseinandersetzung mit Interaktion und der Einsatz eines möglichst intuitiven Interfaces in einem nicht ganz so ernst gemeintem Umfeld. Als Metapher dient eine Küchenumgebung, die sofort starke Assoziationen bei den Betrachtern hervorruft: Man hat spezielle Düfte in der Nase und möchte nur zu gerne wissen, was sich wohl in den Töpfen befindet.

Die Installation lebt vom neugierigen Betrachter, der die Deckel der Töpfe anhebt, um hineinzuschauen. Doch seine Erwartungen werden gewissermaßen enttäuscht, es befindet sich nämlich nichts in den Töpfen. Stattdessen ertönen Küchengeräusche, die sich - abhängig von der Anzahl der geöffneten Töpfe - zu einer Gesamtkomposition ergänzen, und ein Schwall virtueller Küchengeräte strömt heraus.

Die Betrachter werden zu Komponisten, die ihren eigenen Mix aus Sounds und Visuals kreieren und können über die Installation auch miteinander in Kontakt treten.

Umsetzung/Aktion:

Fünf Kochtöpfe stehen nebeneinander auf einem Tisch vor einer weißen Leinwand. Durch Entfernen des Topfdeckels ertönt ein rhythmischer Sound, der Teil eines Gesamt(musik)stückes ist. All die Sounds basieren auf typischen Küchengeräuschen und werden durch loops erst zum Rhythmus. 

Wenn man bei allen 5 Töpfen den Deckel abhebt ertönt das Musikstück als Gesamtes. Gleichzeitig mit Einsetzen der Musik erscheinen auf der von hinten projizierten Leinwand Visuals, die in Form von stilisierten Küchenutensilien wie z.B. Gabeln wie ein Schwall aus dem Kochtopf zu strömen scheinen. Umso höher sie steigen, desto weiter breiten sie diese Elemente aus. Manche zerplatzen wie Seifenblasen.
Die Töpfe:

Im Inneren des Topfes, am Boden sind die Töpfe mit einer Spezialfolie (Reflexionsfolie) ausgeklebt, durch die ein Infrarotstrahler erkennt, ob der Deckel abgenommen wurde. Durch ein Signal starten Sound und Visuals. Für jeden Topf gibt es einen individuellen Sound und ein individuelles Visual, die auch gleichzeitig in Aktion treten können. 

Teschnische Details:

Über den Kochtöpfen wird ein Infrarotstrahler und eine Kamera montiert, die den jeweiligen Zustand der Töpfe erkennen. Die Visuals werden von hinten mittels eines Beamers auf die „Folie“ projiziert.

Zubehör:

· 5 Töpfe

· Infrarotstrahler

· Webcam (IR-trackingfähig)

· Beamer

· Projektions-Folie

· Kubus (dient als Tisch)

· Stoff/Folie zum Abdecken des Kubus

· Rechner

· Boxen

· div. Kabeln

To do:

· Programmierung der Visuals im Director

· Musik (Sounds aufnehmen, Daniel loopt es…)

· Hardware besorgen (Infrarotstrahler, Projektionswand, Reflexionsfolie)

· Zubehör kaufen: Kochtöpfe (IKEA); Kabel (?), Boxen (?)...

· Weiteres Zubehör besorgen: Tisch/Kubus, Verkleidung
· FH stellt zur Verfügung: Rechner, Beamer, Webcam, Kabel (?)...  

